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llism WW M. 
Unternehmer, t»em Industriellen, 

^em Gewerbetreibenden sällt es in unserem 
Staate sehr bald auf, daß sich »msere siÄali-
sche WirtschastSpolitik nur auf d-aS Leben 
von Tag auf Ta  ̂eingerichtet hat; von einem 
großzügigen Ausbvu uniseter Wirtschaftsord
nung ist noch nirgends ein Anlcmf zu sehen; 
»n die Konstrultion von Einnahmsqitellen, 
die fich von Jahr zu Jahr potenzieren sollen, 
hat man offenkundig noch nicht gedacht; es 
ist lediglich ein Leben, daS man bildlich am 
typischesten als ein Leben von der Ha-nd Mm 
tl̂ nd kennzeichnet. 

Dieser Vorwurf ist theoretisch wie praktisch 
leicht zu !»eArüttden »nb a»ch Laien lo
gisch leicht verständlich zu machen. Unsere 
Finanzwirtschaft suchk nur AuHsnHlicksc'rfolgl' 
Li« will ad hoc viel Geld einvcss eren, ohne 
zu bedenken, daß sie damit einerseits die 
Preise in di-e Höhe treibt, andererseits aber 
damit unsere Unternehmungen der fremden 
tkonkurrenz opfert. Sie vergißt, daß der mo
mentanen Gel'dflut daim gleich die Geldebbe' 
solgt; und so gehen fortgesetzt bestehen
de Unternehmungen zugrunde und neue wer
den «iS gleichen Motwen überhaupt nicht 
gegxüntitt. Was ist nun das Schlußresultat? 
Älleß wartet, biS jener erlösende Tag an-
drichf- 0« dem das langel̂ hofste Wunder ge
schieht und dieser fiskalische Dilettantismus 
von einer grpßzügigen ^aatSwirtschaftSpo-
litik abgelöst «wird; doch wann soll dieser Daq 
lonlmen? 

Tolle« Vir für diese Behauptungen noch 
konkrete Beweise herbeibringen? Sehen wir 
«ichr alle, daß z. V. der Vuchhanidel w unse-
rsm Staate durch die enormen PostgebiZch-
ren, die zwei- bis vierfach höher f̂ , als 
so«st im Weltpostverkehre, sowie durch den 
Noll, die Surtaxe füir Bücher auS Deutsch-
l̂ ^nd u. ü. bereits alS vollkommen lahmgeü t̂ 
oder vernichtet gilt? Oder ist eS wirtschaftlich 
tiug, daß wir durch die so hohen Postpeblih. 
ren der Welt verraten, tmß wir selbst unsvre 
Valuta nicht für hochwertig halten? Es spielt 
sich da ein circuloS vitiofuS ab, der zeigt, daß 
in unserer FinanzvevValtung nichts >grün>d-
lich bovü'ten uti.d erwogen wird, sondern daß 
tnan mit Verfitgunqen nur von Tag zu Ta  ̂
herauSvlützt. wie eS irgendeinem Or̂ ne ge
rade einfüllt. 

Ein zweiter Fall, l̂ i-ne Bergbauunterneh-
inung soll gegründet werden. Statt daß man 
«nun «ine solche sehnlichst herbeigewünschte 
Untern.ehmA'NSSlust in d« Weise fördert, daß 
mo« z. V. sürs erste Fahr ülkrhaupt keine 
Gleuern verla»rg<, forderte ein Minister 
gleich vom ersten Tage Lk Prozettt der V t̂-
to-Cinnahmen. Die Gevdgeher traten nun 
wieder zusammen, überlegten die Sache Mch« 
tern, bezweifelten, ob ste mit den restlichen 
7ö Prozent die Betriebskosten werden decken 
tiwnen, sahen keine Aussicht anf eine jpapi-
iÄsverzinsung oder eine Anwrtisationsmvg-
lichkit und ließen dos Projekt vollkommen 
fallen. Das Nachsehen hat nun der FlSkus 
für heute, füv mor̂  und für Jahre hinWS! 

Wi« ganz anders wäre es umgekehrt, wenn 
sich der Staat mit kleinen Abgaben belügen 
würde, um die Unternehmungslust >zu för-
»wrnl Da« Finanzävar würde sich stönidige 
.Einnahmen schaffen, die mit Mm Jahre 
wachsen; niemani, hält mit seinem Kapitale 
Wetter tzurüct oder dletbt w admartendN  ̂

Sbtrschltflen. 

LKB. Paris, 30. Mai. Die Beratungen 
zwischen den StaatSiimtern in Paris und 
London über die Lösung der oberschlelsischen 
Frage werden fort'gesetzt. Me englische Re
gierung erklärte, der Sistierung eines sach
verständigen Ausschusses zuzustimmen. Die-
si;r Ausschuß müßte vom Obersten Rate an
erkannt werden, der zu diesem Zwecke noch 
dieseWoche eine Sitzung einzuberufen hätte. 

WKB. Paris, S1. Mai. (H>üoas.) In der 
Antwort auf die englische Note betreffs Ober
schlesien erflärte sich d^ französische Regier
ung einverstt>nden, daß sich eine Kommission 
von Fachleuten nach î erschlesien begebe, 
hî lt jedoch einen sofortigen Ausammentritt 
des Obersten Rctes für inopportun und nicht 
wiinschenswert mit Rücksicht auf die Erreg 

mit, daß die ReichSregiernng an die inter
alliierte Kommission eine Not« gesiandt habe, 
um di« sofortige Befteiung deS Abgeordne
ten zu veranlassen. ?^r deutsche Vertreter in 
Warschau Graf Praschma hat diese Forder
ung mündlich wiederholt. Eme Antwort der 
wteralliierten Kommission liegt noc^ nicht 
vor^ 

OKB. Warschau, S1. Ma-i. (Funkspruch.) 
Mch den letzten Nachrichten aus Oberschle-
fien haben die Devtsl̂ n in der Nacht vom 
L8. auf den 29. Mai an drei verschiedenen 
GteUen angogrlssen. Die Angriffe wurden 
abgewiesen. Am 3V. Mai dauerten die Käm
pfe fort. ' 

Aeußerungen deS Generals Lerond. 
W.W. Berlin, 3l. Mai. „Gast Europe" 

ultg, die man bei der beteiligten Bevölkevimg! Zufolge empfing Gen<'ral Lerond einen Ber-
hervorrufen würde, wenn man sich darauf treter des „New Uork ld" in Oppeln 
beschränte. Fachleute zu wählen, die die Ein- s und erklärte ihm gegenüber, das ganze Un-
zelheiten namh<dst micichen kî .men. Die Re- j glück in Obers^esien sei aus die Tatsache zu-
gierung beharre auf der Not'̂ vendigteit einer I rückzufiihren. daß die t l̂l irrten Regierimqen 
gemeinsamen Aktion in Berlin u.nd War-, seinen Warnungen kein G^hör gesc^nkt hät-

' ten. Er habe KO.llOV Mann angefordert, doch 
habe ihm die franchfische Regierung nur 

schau. 
Verlin, öl. Mai. Der Reichstag ist 

nach den Pfingstfeiertagen heute wieder zu
sammengetreten. Der Prctsitdent erklärte vor 
Eintritt in die T '̂-gesor^nung: Die polni
schen Insurgenten in Oberschlesien hn 'ben ein 
Mitglied dieses Hauses, den Abg. .^altinann 

Minn und die englische Regierung 
3lX)0 T" .1NN M Verfüg-ung gestellt, welch 
letzter? zjurückgezogen worden seien, bevor 
noch die Unrulien begonnen hätten. Er hätte 
es begrüßt, daß mobr englische Trutiven ein 

(deutschnational) lgefangen genommen und j treffen sollen. Dsr Y^eyeral bestreitet es, in 
nach eininn unbekannten Ort verschleippt. Ich. Oberschlosien persönliche Politik zu betreiben, 
habe sofort das Auswärng«'Amt hievon ver-^ Lerond wÄnidte sich gegen die alttaten 
ständigt, damit der interalliierten K0mmis- seitens der Polen im Industriegebiet und er-
fion auf diesen Gew^c-ltstreich hingewiesen 
werde und sofort Anstalten getroffen werden, 
um den Abg. Hartmann zu befreien. Im 
Lau'fe der Sitzung teilte Legationsrat von 
Maltzahn namens deö Auswärtigen Amtes wehrt. 

klärte, die Franzî sen hätten den Polen kei
nerlei Ermutigung zuteil n>erden lassen und 
trotz der g '̂ringen Zahl der französischen 
Truppen die Aufständischen wiederholt adge-

Der Ausstand 0»r slacus-
angeftelNtn in Stalten. 

WKB. Rom, 30. Mai. Die Entscheidu-ng 
ül>er den Ausstand der Staatsangestellten ist 
verschoben worden. Es fanden neuocliche 
Berh^nidlungen statt. 

Vte «rtegsvervfschtrvrozksst. 
WW. L«iptig. 31^ M<»i> (Wolss.) Wi« von 

zuverlässiger Seite mitgeteilt wird, wird das 
Verfahren gegen den K^apttänleutm^nt Paul 
Aööumann, der wegen der Bersenkimg dev 
HospitalschifseS .,Dover C<^tle" angeklagt ist, 
öingefbellt, da die Boruntersuchung dic voll« 
ständige Unschuld des Angeklagten ergeben 
h«at. 

Dte Ltquwtening ver öfter-

retchtsiv-ungortttvea Aanl. 
WKB. Wien, 30. Mai. Gestern haben die 

meritorischen Verhandlungen der Liquidato
ren der österreichî ch-ltngarischen Bant mit 
den Vertretern der Nationalstaaten über die 
Modalitäten der Lilfuidation der Bank be
gonnen. Die Ber<^ungen dürsten die ganze 
lausende Woche in Anspruch nehmen. 

lvtepotvtlche Negterung bleibt 

AK«. Warscha», Sl. Mai. (Pyln. Telezr.. 
Agendur.)-In Aridetracht der gegenwärtigen 

wurde in der gestrî tl außerordentli
chen Sitzung des Ministerrates beschlossen, 
das eingereichte Demissionsgesuch zuriickzu-
zichcn. . 

DemonMttvnsftrel» der vfterr. 

Aerzte. 
Wien. 3l. Mai. Heute nüttags hat 

der angekündigte dtägige Demonstra-tions-
streik der östarrelchijchen Aerzte eingesetzl. Au 
gleicher Zeit fanden im großen» Musikver-
einssaale Bers-ammliungen der Aerzte statt, 
bei denen die Orglintsationen der Länder 
durch Abordnungen vertreten waren. 
Es gelangte eine die Forderung der AerM 
beinhaltende ResolNtion zur einhelligen An-
nalime. Hofrat Wl̂ gner-lJauregg trat für ein 
lückenloses Zusammenstoßen der ?leriMchaft 
ein und ein Vertreter der Medî zin betonte 
dte Golidakttät der studierenden Mediziner 
mit den Aerzten. Obermsdizinalrat Doktor 
Ttritzke mahnte zur> Disziplin und erklärte, 
der l̂ieichsn< rband der Aerzte werde die Ver-

Stellung; alles bewegt fich, alles ist beschäs-
tigt, alles verdient; Kultur und Wohlstiand 
wachsen; daS Volk ist glücklich und zufrî n; 
der Staat wird reich und angesehen uflv. 

Alle dî  PrMjjW fieZien ah«r beOe 

noch w unserem Staate gänzlich. Wo finden 
wir nun viber jenen Finorvz-Napoleon, der 
Geist und Kvaift Mug besitzt, »tnferer kleinli
chen staatswirtschaftlichen Politik eine 
zügige NajiK zu gsbevZ. 

hiaMungen übernehmen vnd wl richtigen 
Moment die richtigen Maßnahmen beschie
ßen. Während der Dauer des Demonstva-
tionsstreikeS entfallen sämtliche Ordinatio
nen, nur in den Krankenhäusern und Gc^är-
tliniken wurde ein Notdienst für Fälle un-
milttekbarer L^nsgefahr aufrechterhalten. 

Dr. Benes bet Drtand. 

LKB. 30. Mai. Mnisterprälstdent 
Vrilc?nd empfing heute vormittags den ts^-
choslowakislhen Minister filr äußere Angeke» 
genheiten Dr. Benei!. 

Rottonaler Slseabodnerkoi»« 

areß ln Vart« 
LKB. Parks. 30 Mai. Heute voirmittag^ 

wurde der Kongreß der nationalen Eise«, 
bahner eröffnet. Man fürchtet, daß eS P» 
scharfen Zusammenstößen zwischen den Re
formisten und den Kommunisten kommen 
werde. 

Inlands 

Konstttuantefltzung. 
LKB. Beograd, 30. Mai. Die nachmittä» 

glge Sitzung der verfvss-unggebevlden Natio-
nawersammlung wurde um !S Uhr 30 Mi« 
nuten eröffnet. Als erster Redner sprach de? 
Mg. Gjonolvi6 (Republ̂ ikaner) und führtl 
a?us, dt ß unser 5ta! t zwar reich sei, aber daß 
seine Entn>icklung die wi-rtschaftliche und ms« 
valische Berderbtheit, beides Folgen des 
Krieges, hemme. Die wirtschaftliche StaSM-
sation wird nur durchgeführt werden, wenn 
man alle Staaten zu produktwer TStigleit 
»winge. Redner verlan^^ daß in die Ner-
'̂ssung der G.!undsatz des SoMiSmuS, die 

Kontrolle der Arbeiter itb^r die Unterneh
men, dit.' Biirgschaft deö SttertrechteS, die 
Eins'ührung der staatlichen Kontrolle über 
den Kapit<?'llKmus und die Wahrung der bäu
erlichen Rechte für das Land, daS sie bear-' 
beiten, aufgenommen würden. Bszüglich des 
'̂ irtschaftszDtes sagte er, daß er m der 
Fornt, wie ihn die Regierung geschaffen 
be. keinen Wert habe. Hierauf erhielt dos 
Wort Abg. Milan Pribieevi<^. Er erklärte, 
daß man in die Verfassung die soziale und 
wirtschaftliche Freiheit ^er Nation aufnehs 
men milsse. Das dritte Kapital sei gemigend 
klar ausgearbeitet. Die demokratische Partei 
sei keine Klassenparte^, sondern national und 
interessiere sich besonders für soiche Avagen. 
Die Agrarreform isk eine nationale und tul. 
tur- l̂l.^ Frage und deshalb sei die Lösung 
diesor Frage nicht klassenmäßig, sondern kul
turnational. Mit der Regelung der «grar-
fra^, wie '̂sie im Verfassungsentwürfe vor
gesehen sei, sei er nicht zufrieden. Er werd« 
sich über trotzdem bl̂ gniigen müssen, weil we
der die Landarbeiter noch der J,»ffosl-awisch? 
Klub sine bessere Lösung gefunden hätten. 
Er appellierte an die Landarbeiter, dwß st( 
mit Rücksicht auf ihre Verpflichtungen gOger 
die Baiuern für die Verfassung stimmen soll
ten. Mg. Etbin Kristvn fragte, ob er al« 
Mitglie.d der Opposition für die Bersassung. 
die der Borredner als Mitglied der Regier^ 
ungsmehrheit für mangelhaft erkannte, stim. 
men kî nne. Er führte «is, daß die jugofl«. 
wasche Nation so lange nicht frei sein werde 
sobange sie von einem Häuflein von Leuten, 
die s^e exploitiere, beherrscht werde. Die na-
twnale Nefreiuna und.EtniMmg iet ei«, 

» 



Frage der Zu?ul»ft. Was bi« jetzt erreicht 
«arden wKre, seien lî iglich Borarbeiten ge
wesen. Deshalb glaube er, eS wäre besser, 
in die Zukunft zu sehen, alS immer nur in 
die Ver^ttgenheit. Er verlangte, diüH dem 
Botle die Freiheit verbürgt werde, natürlich 
nicht nur au^ dem Pvpiere, son^dern auch tat
sächlich, wos man dadurch erreichen tön,«, 
doß m»an die wirtschaftlichen uick sozialen 
Bedürfnisse feststelle. Er spmch gegen den 
stapitalismus, unter denl das Tol? lp»alvoll 
jchnrachte. Die Soizial'demotmten hätten kei
ne völlig? Sozialisieruny verlangt, sondern 
nur deren Anfang, der Arbeiter den-
Produktion^rszeß und di? Verteilung der 
Ware erlerne, daß er emes T«ges, wenn die 
Zozi>5lifierung durchgeführt werde, daizu fS-
htg sei. Der Kapitalisnius sei die größtes 
Anarchie, die einer kleinen Anzahl von Leu-j 
ten das Recht gebe, die Nation auSzuplILn-! 
dorn. Er hielt die Agrarfrage noch nicht fiir 

'gelöst und appellierte, daß nvm dieses Ka
pitel dem B^fassungsmusschusse zurückgebe,! 
damit «dieser es berichtige. Abg. Sefdalibeg ^ 
F, l̂iipovie (Muselman) sprach über die Ar- ' 
beit der bosnischen und h^vzogowinischen Be- ^ 
sitzlr, damit sie die Auszahlung der bäuerli-. 
chen Besitzungen erreichten. Er legte dar, d^ß 
diese Besitzer in Bosnien und in der Her^- -
qowiml in ungel)eurer Mehrheit uvMe Ei-, 
gentümcr seien, während mau das nicht von' 
den Bauern behmipten könne, die aus den^ 
Umgrbungsbezirken aus Dckln^atien, Serbiens 
un'd Montensgro und miS Lika zugon^airdert 
seien. Dies könne man leicht vus ihrer Mu-nd- / 
a?t un<d aus ihren Sitten l»eweisen. Hierauf 
sprach er Wer den Kampf der Muselmanen! 
gegen die österreichischen ?^ndenzen nn«d sag-1 
te zum Schlüsse, daß die MAjelnlanen für die ^ 
Perfassung stimmen würden, obwohl es zu 
keineni Ausglcickie über die Agrarreform lanl! 
.yievTuf ak»cr wül̂ n sie'selber mit den Bol-^ 
schewisten, die ihnen das Land wegnehmen^ 
wollten, abrechnen. Die Sitzung wurde hier-. 
auf um 2(1 Uhr W Mimiten geschlossen ulld' 
die nächste Sî un? sidr morgen 9 llhr be 
stimmt. 

« t ? u ? y er 5 tzsk « ff 

KAr den Kiickertag werden in Mariöoi 
am SilmStaa nachmutagS l»nd am Sonnta^q 
vormittags besonders eleganteAbzeichen ver^ 
Viiuft, die in der Lithographie der Maribors-
ka Tiskarna nach ei-nem Entwürfe eines un-
aeidannt sein^ wollenden ^chlehrers ausge
führt wurden. Das Interesse für den Minder
te ist im ganzen St-aate erfreulicherweise 
all«mein gsw'o-vden die verschiedemn 
^adte wetteifern genadezu, 'ihre Aufmerk
samkeit verlassenen Kindern zu widmen. Es 
ist zu erwarten, daß Maribor hinter allen 
anderen ItSidten nicht zurückstehen wird. 

Trabretmen am 1Ü. un>d lS. Mai 1S21. 
Der Verlaus der Rennen mar ein sehr zute-r, 
d'ie Felder wvren reicher bZetzt, als es je 
früher der Fall war, das Wetter tadellos 
unid der Besuch «in vorzüglicher. Sportlich 
waren sehr schöne Leistungen zu verzeichnen. 
In „Sarajevo", in der Hand seines jetzigen 
Besî is Herrn Fr. Filiĵ iö, hatte man Ge
legenheit, ein Pferd zu sehen, welches mich 
auf größeren Va^n von sich reden machen, 
wird. Den Karl-Pachn?r-Preis gewann nach 
^n>el Stechen „Sarajevo" 1.33,7,'«folgt vom 
braven „Firlefanz", der in der Hand seines 
passionierten neuen Besitzers Herrn Welle 
jeS»eSnw's treu 1.36 zeigte. „Nota-^ne", eine 
neue Erscheinung des Gestütes Tuirmß, zeigte 
in der ^nd seines Züchters 1:35.6. „Gya-
va" vierter in 1:36. „Lord IMlar" Fünf
ter in 1:34.5. Im Amateurfahren siegte 
.,Gamas" (Fr. Filipiö) leicht in 1:41, Zwei
te die TirrniSerin „Lisette" in der Hiind ih-
r^s Vositzers Herrn Eön^, Dritte „Brün
hilde", Vierter „Tegetthoff", Fünfter „Hon-
ved". — Jnl bäuerlichen Fahren zeigte die 
Siegerin „Rina" (Mich. Filipiö) 1:47.5, ge
folgt von „Nigra" Z: 49, dann „Pavlinv", 
„Fareda", „Danko" unH „Salva", „Prcha", 

Mardmger-und 

TogeS'Rachrlchten. 

TodeSfäle. Diensta«^ k»en 3t. Mai 1V2! 
verschiod in Studenoi bei Mori'bor im Alter 
von 76 5^ren Herr Anton F 'anedl, Haus j 
be îtzer. Leichenbegängnis find^>t Don
nerstag den 2. Juni 1»21 u.m 17 Uhr von der 
Leichenhalle des Ortssriedhofes in Ttudenci 
aus statt. — Mittwoch den 1. Juni verschied 
w Maribor iwck längerem schweren Levden 
!m Alter von 71 Jahren Herr Johann L o« 
renz, Werkführer der SiDbahn i. P. Das 
Leichenbegängnis findet am Freivog den 3. 
Juni 1921 um 17 Uhr von der Leichenh>alle 
des städtischen Frisdhofes in Pobreise aus 
statt. 

Der EtaatSpkkfionistenverein teilt seinen 
Äu^schußmitglî rn mit, daß die nächste 
Ausschußsitzung Montaa den 6. Juni um 18 
Uh-r IM Kreisgerichtgrwäutde, Saal Nr. SS, 
?. Stock, stattfindet. . 

Zweite ' 
die von ihrem Züchter Graf Za-ntovich gc-j 
steuerten „LiMalo" u. „Tip-Top", Drltds 
„K'aticM"-„Gyapa", Bierte„Brnnhil'dl'"-„>Xi-. 
za". Am 2. Dag Mir im Preis von Ljnblsa-
na .,S?dil-Balr (Gestüt TurniS) siegreich in 
1:34, Zweiter „Lord Jubilar" in der Hand 
seines passionierten Besihers Hsritn Funk in 
Zagreb. Dritter der schöne „Mackensen" 
(Zucht des Prinzen Npisil-anti) in der Hanid 
des Herrn Kirbi», Vierte die bäuerliche -Ztu-
te „GgW" des Grasen Janko^nch. Fünfter 
„HonvW" (Herr Welle). — Im liäuerlichew 
Feniksrennen siogte aberumls „Pina" in 
t: 42.6, Zweite „Preida" desselben Besitzers 
1 :47, nur durch Kopf getrennt von der 
Dritten „Nigra" (Al. SlaviS) 1:46. Vierte 
„Salva" 1:37. Minfter „Dan-ko". — Im 
Preis von Maribor war »abermals Herr Lip-
pit mit dem von ihm gezüchteten „Notabene" 
siegreich in t: 37. Der Zweite .,Firlefa.nz" 
(H. Welle) gleichfalls ein TurniSer Auchtpro-
dllkt, zeigte die beste Zeit des ganzen 
Meetiings 1:32 (mas ans einer Bahn I. 
Klasse bereits die 1: ZOer-Klasse bedeutet). 
Dritter „Lvrd Jnbilar" 1:36, Vierter,,Bis-
nvarck^^ des H. AranjoS in Zagreb 1:54, 
Fünfter „Tegetthoff". -. Im Äjesen-Preis, 
dem eiMntlit^n züchterischen Prllfstein un
serer alten Lsutomerer Zucht, siegte das vom 
oäiuerlichen Züchter Herrn Bunderl Vorzüge 
lich gefallene t^Ppann „Fareda" (Züchter 
Bnn^rl) und „Salva" fZi'ichter Heri5) in! 
einer Kilometerzeit von 1 :57, Kveite waren ^ 
„Jopi<^"-„Al̂ ana", aefa<?ren von .^rrn von^ 
Ros^ndanit sen. 1: 5k,.7, Dritte „(kflgia"-.„Sa- ^ 
va", gefahren von, B-asitzer Grafen Janto--
vich 1 :49.8, Vierte „Danto"-„Nigr.a" (Mch- j 
ter Glaviö) 2:«)0, gefolgt von „Pina^-! 

„Preda". — Das sind Zeiten, die in Wagen^ 
nit Elsenreifen gezeigt, gewiß von keiner 
anderen Äa>nioesz»lcht HiH ^ute erreicht find. 

Im Zlveispännerfahren „Preis von Ju-
l̂oslawien" siegte Herr Jankovich mit seinem 

Gespann ,,^«^^0 -,,Tip-Tö>P" 1:54.8, 
Z'.veite waren „Gamas"-„Sarajelvo" in der 
Äänzenden, in M-aribor noch nie erreichten 
Zeit von l :43.2 ge^hreu^ Dî tte 
„Gyapa",^ von Herrn KirbiS,. in der mtbezu 
gleich vvvzÄglichen Aeit von 1:44.2 gesteu
ert, Vierte „Duocentia"-„Briünhil!de" (Herr 
Lipvitt) 1:52.8. — An Ehrenivretjen HÄten 
qMstet: dit Regierung z w e i, d^ Herren 
Franz Filipiö, Fritz .z ĵ̂ rn-e» F. Köniî , 
I. Rosenbsrg, Vuistav Bernhard,. Roßmanlt 
und der Verein je einen. Än dieser Stelle sei 
der warme Dan? der Regierung für iihre 
S^bventioin ausgesprochen,, und der geehrkn 
lff^fmannschaft unierer Stadt fülr ihre nam
hafte Spende von ubsr 17.606 X wiederholt.! 
Das Rennen zeichneten dmch ihre Gegen-? 
wart au^ die Herren General Maister, Be-^ 
zirkShaulptmann Dr. Srekko LajnSic, Hc^! 
Oberst Jiakovljevie uind der so segensreich^ 
wirkende Förderer unserer gan.zen Pfe-rde-! 
zucht Depotkommandant Oberstleutnant i 
Ravnihkci'r. ^ 

Spende. Der Trabrenmerein  ̂MariHor j 
spen '̂te der Rettungsiabteilmlg 16ö0 It. j 

Sinderballett deS Tm»zi«stit«teS Peeuit. j 
Wie bereits mitgeteilt, findet ob^nannte 
Borfichrung am Freitag den 3. Juni um 20 ^ 
Uhr im großen Kasinofaial« statt. Am Sams-
tvg den 4. ^ni wird eiile jepavate Borstel-. 
luna für Klnder und Schuljugend gegeben.! 
Diese Borführung wird sicherlich in allen 
itrelsen reges Interesse erwecken. Herr Peö-
nit trägt für die AuSstattmrg die größte Sor
ge. Es wird tluch eine eigene Buhne erbaut^ 
und die tanzenden Gruppen werden in allen. 
Farben von elektrischen Scheimverforn be
leuchtet, Zur Vorfüyrunq gelangen ,^avot-
te-Rergen^, getanzt von ^ meinen, „Schirin-
tanz", (Monderer und DruzoviL), „Lybella", 
Gavotte von Luidwig dem Dreizehnten (kl. 
Slatica und BoSica Martaö), „FrMings-
reigen" (9 Kinder), „Te^epirppen" (kl. Druzo-' 
viö, Monderer), „Elfenfvuk", Ballettid l̂le 
(DruzoviS, Monderer, Loibk), „Sommerfreu
den" (12 Kiil-der). Herr PeSnik tanzt selbst, 
„Pierrots Trmlm" mrd „Matrvserwnß". 
Fiir jede ern l̂ne D înKnummer werden ei-
geile Kosiüine angefertigt. Den Kartenvor-
vcrkau? hat die Musifalienhandlung Höfer, 
übernommen, wo ab Mont<rg den 36. d. M.! 

î>arten erhältlich sind. t 
Zur Wjährigen Gründungsfeier des A.° 

G.'B. „Frohsinn" ist-noch nachzutr îgen, daß! 
die p. t. Mitglieder mit Cinladuî n bereits 
l'tteilt wurden. Te '̂ Konzert ist allgemein zu-! 
gängllch, Liodertexte werden an der Kafsi? ab-» 
ssegeben. — Bei Herrn Füllekruß, dem 56- ? 
jährigen Muisikcr-Jii'bila'nten und Gesangs
lehrer, ist noch Mchzutragien, daß selber durch j 
iang-e ^ahre auch die Südbahmvortstätten-
tavelle und SüdbitHnliedertafeil leitete. 

Die Direktion der Ttaatsb^nen in Gara. 
jewo verlaitttbart. daß von nun an allen 
>Vchnell- u.nd Perso^tenl̂ üge je ein Wa«gon 
i. und 2. Masse auch nach Bosnisch-Brod 
und Slafvonisch-Brod angeschlossen wi>rd, so 
d'-ß die Züge eine direkte Berbindulm h-vben 
werden. 

Bom Jollamte. Für folgende Personen 
sind deren Gesuche von der Genevalzolkdirek-
twn in Beograd erledigt und liegen beim 
lMgen Hauptzollamte auf: Hugo' Pevaret, 
Wilionova ulica '23, Joies Senekovi5. Po-
breize Nasipim 3, Rupert Pesseg, Kaciĵ ner-
jeva 17. 

— > ^ -M» ISS ^ s. IM 

Von der LMjnner^otzmele wird allen 
inter«ffiV7ten Kreisen mitgeteilt, d«ß der An, 
meldungstermin für die Be îlilgung an de,l 
Ljubljaner Großmesse auf allgemeii«« 
Wunsch bis.MN 16. Juini d. A verlängert 
Pird. ' . -

Hausierhandel. Auf Grund einer Berord'« 
nung des Ministeriums sür,Handel und Im 
dustrî  Abteilung Wr'Hcmdel im Inneren. 
Nr. 936, vom-12. Mai 1921, ist i<ln ?^Kval-
turgsbereiche des Bvniats, der ^«ka und de» 
^arainja das Ha-ufleven Vorboten und. alle 
zum tzausiererge.sckäft ausgegebenen Konzcĵ  
sioiien werden ausgehoben. 

Vei der GlUÄewoer FMole der Jadranskch 
v«m?a fälschte cm Unterbeamter Kreditbriefe, 
die ailf den Mmen setner MiMuÄigen ^uq 
teten und betroa damit die Baink um m^ 
^re Millionen Kronen. Die Polizei deckte diy 
Sache auf und v^hastete die huldigen. 

^bftmordvers^. Dienstag den 31. Mat 
gegen dreiviertel 12 Uhr schoß sich der 26» 
jährige Pod-mrednit (Zug^Lchror) der Um 
teroffizierSschitle.in Märilbar Hor^e 
om nördlichen Ende des SteidtparVes aus eU 
ner Bank sitzend, mit eiiiem Diens^swehr ii? 
lelbstntSrd îscher Wsicht eine Kngel in dij 
Brust. Die vom Selbstmorde verständigt^ 
Re-ttulrgHMerlunig eilte sofort in den StM< 
Park, legte Tisnran einen Notve^mrd an 
bewerkstelligte seine Uebetfühnu'nft ins Kran^ 
kenhaus der Meljer RvaentMelljar^-Ka:^ 
ferne. TiSman brachte sich eine Schußwunde 
an der linken Bßustseite oberhalb des Her^ 
zens bei. Die Auss^ßwünde bes îndet sich 
neben dem «Schulteröliatt. Die Urs^ache Ks 
l̂bstmordversuches ist noch nnbevannt, do<lj 

sollen bei TiSnranl schon einige Tage vorhmi 
Anzeil̂ n 'einer Geistesstörung beniertt wor-i 
den sei-n. Ein Rätsel ist es nur, wie es 
lich war, daß TiSnm am hellichten Tage Mii 
seinem Dienstgewehre im» Städtparke îe^ 
ren gehen konnte, ohne von irgend jen»!mdvt»^ 
'»«ngehialten'«worden zu seim.^ 

Aus »nglücklicher Lie  ̂ in Hie. Denn sei 
sprungen. Dienstag gegen 19 Uhr be»nerktert 
Pass'c înten auf der Reichsbrdcke, daß von dei! 
alten Hosl̂ vücke aus ein Mädchen in di'q 
Drm sprang und von den Äelkn fort^e^ 
tragen wurve. Die Unglückliche rawg längerel 
Zeit mit den Wellen und noch m Mlm 
der Eisenbahnbrücke konnte man ihre hoch-! 
erhobenen Hände sehen. ^ kein Kahn 
der Nähe war und oer Wafserftiaind l̂ r Drau 
ein ziettüich hoher ist, konnte mian an ein^ 
Rettittng der Unglücklichen nicht denken. Die 
Nachforschungen ergaben, daß die Selbstmör., 
derin das 18 Jahre alte Dienstmädchen 
aela Gotliö ist, welches in einem htefige:s 
Unternehttten pro-bewetse bedienstet war. D^ 
Gotlic- soll mit ihrem Gelisbten, einem Eî  
feivbahner, ^chon ntachm-itwAs im Stadtparle 
einen Streit gelMt haben, irrte dann i.,j 
der Stadt herum und sprang schließlich qege^ 
18 Uhr in die Drau. UnglÄckliche Liebe'soij 
daher der Grund des SebbMnVrdeS s^. 
Ein eigentümlicher Zufall ist es. daß das 
unglückliche Mädchen «rade ihrem. 
M'nqtage die unselige Tat be^ng. 

zreb, Maribor-Aogreb nnd turiijk. In 
sommersiahrordnung ließ die 'ÄWayn di« 
direkten Züge von Lsubl̂ aw? u.nd Mariöor 
nach Zagreb und zurück fiaile». An Hre» 
stc'lle werden direkte Fiayrten zwis«^n den 
genannten Städten eingeführt zw. Mi
schen Ljubljiana mid Zagved n,it den 
die von Ljubliĵ na »rm 17.35 Ilhr und um 
23.55 Minu-ten, umgeiiehrt von Zayreb um 
5.56 Uhr und um 21.56 Uhr, zwischen Mmi-
bor und Zagreb mit den Ayen, die. vo» 

Original-Roman van H. ConrihS-Mahler. 
Copyright by y^retner u. Comp., Berlin W. 30. 
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chen vorbehalte«. 
Tränen sollten ihre Augen. 
„Es tut mir wohl und weh zug îch, waS 

Sie mir sagen. Haben Sie inni«n Dank. 
Und veyzechen Sie mir, daß ich Ihnen wche 
tun mußte." 

Rochmals drückte er seine Lipipen aief ihre 
^nd. Ein letztes M-al ruhten seine Augen 
in schnle l̂icher Wonne auf dem geliebten 
Veisicht. Wie hatte er sich seines Reichtums 
«freut, weil er es ihm möglich machte, um 
Lori zu werben! Nun n>ar seine Freude Her
stört. 

„Ich habe nichts zu verzeihen, mein hoch
verehrtes gnädiges Fräulein. BerLeihen Sie 
mir, daß ich eine Störung in Ihr Leben 
brachte. Und bitte, empfehlen Sie mich Ih
ren Ungehörig; ich bin außerstande, mit 
ihnen zu sprechen. Leben Sie wohl."' 

„Leben Sie wohl, Herr von Ronneburg, 
and — Gott mit Ihnen!" 

Er verneigte fich tief und verlies mit bl̂ s-
iem, zuckendem Gesicht das Zimmer. 

Als Lori allein war, preßte sie Hände 
aufs Herz und trat ans Fenster. 

„Nie weh tut es, anderen ^merzen zu 
bereiten, wie ick sie selber kenne. Armer 
^Rlmnedurg ».. und ärmere Lorj! Ach, Me 
eS mir schwer, ihn abzuweisen! HanS^rß",i 

sagte sie leise, wie erstorben. „Wo ist meine 
Sonne geblieben?" 

So dachte sie traurig und lehnte die Stirn 
auf die Händ^, die das Fenster^renz hielten. 

Dann sprangen iljre Gedanken von Ron
neburg zu Hans-Georg. Sie fragte sich wie
der voll Unruhe, was ihm vorhin gewesen 

Da wurde plötzlich hinter ihr die Tür mit 
einem Ruck aufgerissen und Hans-Georg trat 
über die Schwelle — bleich,' mit verstörtem 
Gesicht. Er sah sich im Zimmer um und trat 
hastig auf Lori zu. 

Sie war aus ihrer m^rsuukenen Stellung 
aufgeschreckt ?»nd wandte sich nach ihm um. 

Ihre Au^n blickten groß ineinander. 
„Wo ist Ro-nneburg?^ stieß er mit einem 

Ausdruck der Qual, der Lori erschütterte, 
hervor. Ihr Herz klopfte plötzlich in wilden, 
schmerzenden Schlägen 

„Er ist fort — laßt sich empfehlen'̂ , stätn-
melte sie. 

Es lief wie ein Zittern ü^ber seine hohe 
Gestalt. 

„Kort! Er ist fort — Lori — d«! hast ihn 
abgewiesen?" 

Sie.wurde unier dem wilden ? l̂, der 
aus seinem Mick brach, dum5elrot uî  dann 
leichenblaß. Ihre Augen weiteten sich nnd 
strahlten ein seltsames Licht a«S. 

Einen kur^n Augenblick verrieten ihre 
Augen, n»aS ihre Seelen empfanden — einen 
kurzen Augenblick ging es wie ein Strahl 
des Erkennens von einem .?um andern. 

Auch Lori erzitterte mni. - ' 
„Za — ich konnte nicht anders — ich muß

te ihn abweisen, H^ns-Georg", ssagte sie leise 
^kaum, ttn'd umklammerte wie im 

<st^fuhl der Schwäcln! die Lehne eines Sessels.! 
Da fiel Hans-ö^org plötzlich fassungslos^ 

^ ihren Fichen nieder und barg sein Gesicht -
in ihrem Kleide. ' ! 

l̂ls war ich für ein i 
blinder Tor!" rief er außer sich. s 

Sie wankte — wollte entfliehen — vor sich ^ 
selbst — vor ihin. dessen wahres Gefühl sie' 
m diesem Moment erkannte. Er hatte diese» 
impulsive fluchtartige Bewegung gefühlt.^ 
'?? ^ cr, sich gewaltsam zusammen-! 

reißend, schnell wieder enpZor und trat von' 
ihr zurück. Aber seine Tbugen saugten sich fest! 
an ihrem Gesicht, als siübe «»r sie zum ersten-! 
mal in all ihrer Schönheit uivd Höldsclbgkeit, l 
und als könne er den Blick nicht von ihr.lias.^ 

! 
, l̂it er verhaltener Stimme,; 

,bleib, fliehe nicht vor mir — ich habe mich' 
schon wieder in der Gewalt Nur einen Mo-! 
ment verlor ich die Herrschaft über mich —! 
weil es wie ein Sturm über mich kam — die! 
Erkenntnis! Ach du dv — war ich denn 
mit Blindheit geschlagen dl̂ iß ich nicht er^ 
bannte, was in uns war —" 

Lori stand wie gelähmt Sie war außer ^ 
sich vor SchTnerz und Entsetzen — und doch 
«war ein Jubeln imd JaikG'en w ihrem In
nern, das wild und stark ihr ganzes Sein 
durchdrouste wie ein Frühlina^turm. ..Du! 
wirst geliebt — geliebt von ihm. de^ deiner i 
Seele Höchstes ist." So klang es trotz Schmerz 
und Not in höchster Seligkeit durch ihreSeele. I 

Und sie konnte in diesem Moment nicht den^ 
ken, daß ihre Lieb? Ände sei. 

Kein larmes Wort kam über chre blassen 
Lsppen, sie vermochte auch nicht, fsch zu rü^ 
ren. Nur die Hände preßte sie fest avf î  

das vor O>ual und Aust zu spr^nge>I 
drohte. 

Nach einer Weile hob er den Kopf vnd soH 
sie an mit einem Blick, ^r ihr sein ganzes 
stürmisches Empfinden verriet. Er strich iwer 
die Augen, dann sagte er leise: ^ ^ 

„Lori — konntest d-u mir nicht die Augen 
öffnen — ehe es zu spät war? — Wo hatte 
ich nur meine Sin«! '̂ 

Sie machte eine Gebärde der Hilflosigteii 
mid sah ihn gitternd an. 

Er sprang auf. 
„Nein, nein, das konntest du nicht — du 

nicht. Ich allein bin s^chu-lv. daß eS nun zu 
spät ist. Nun sehe ich erst, waS ich dir ange
tan habe im Irrtum meiner Sinne. Veraw. 
Lori — vergib mir —" ^ 

Das iZlles tam w ringender Not aus sei» 
ner Brust und nun fiel er, von seinem Ve-
ühl überwältigt, in einen Sessel und bara 
ein l̂ sicht in vas Polster. ' 

Sie sah ihn an. o voll Liebe ^Nnd Innige 
l-it. Sie ron»ti> ick» nicht heucheln, m!uble 
wahr und ehrlich sein 

„Nichts habe ich dir zu verzeihen, HanS« 
Georg — gar nichts. QuU<? Hich nicht auch 
noch damit, ich kann es nicht ertragen, diü 
leiden zu s<'hen " 

Wieder stürzte er üborwältig» vor ihr nie-
der und faßte ihre Hände, diese mit Küssen 
bedeckend " 
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V îbor SM v Uhr ZV WmÄett 
zursick um 16.30 Uhr abgehen. Bei der Neiise 
mit diesen Zü«n brauchen die Reiseick»«» in 
Manimoft (steinbrück) nicht mchr umstei-
aen. fWiie ,«chttjgÄch er1>cchren. haA-
l̂̂ lt cs sich hin mn dksM Aitge«, ^ sn 

Stell« ailsgÄossemn Züge oa lAen 
anigeführden «meschloskn werden. An-
m?rkunA der ÄchristkitztM^ 

Eerb»-kro.»tischer GprschmtS m^t Lat^ 
Cdtil. unenlgeltUck vom 6. M. 

hauptsächM sü'.' Arfän^e^ WentMlle Ml-
nLhmev. Mi.tL'.schükir mck Gchüberwnen, der 
slowenische.' oder nm ^utsch^n Sipvach» 
mächtig, mögen ihre Mresse i-n der Berval̂  
tuNt^ un^^reK B!^aAes bis 4. d. M. Hekannt-
'̂f^N. ' ' ' 

5Vno. 
Mest«i »«o. Heute und M«gen wird 

.Mo.n»»a, die Ti'rrlin", DeMivdrsnva m ö 
Akten vvMführt. 

Sur Svrdenma vtt Bleaeii-

- ^ iütlck^ " 
Weltkrieg Hot uns überzeugend dar-

gslel̂ t, daß die Dcrncichlüssigun'g der Bienen
zucht oider Jnrkerei seit jener Zeit, als man 
Zucker zu ĵ er. Zeit und ^erall nach Belie
bet haben konnte, sehr nachteilig «mr. Wr 
könntet! Violfach mich, heute noch mit Honig 
jenen Zuckor^ars «setzen, der pns eineii 
vbnor mhohen Geldbetrag hevauAlockt. doch 
läßt sich das Versäumte nicht so rasch ein
dringen. 

Allen unseren Leuten vorgeschrittenen Al
ters ist es bekannt, daß es vor der Zeit der 
Ueborschwemmung der Welt mit Zucker utild 
Sacharin bei uns selbst in der kleinsten Wirt 
ichast ein Bienenhaus gab, und war die Zahl 
der Bienenstücke selbst unmittelbar vor dem 
Kriege noch eine relativ hohe. In dieser Zeit 
ist jedoch dieser Zweig der Batkswirtschast 
«rapid verfallen, denn «die Männer, die sich 
ausschließlich damit beschä-ftigen, staniden im 
jFelde, und die Fmuen hatten, sofern.fie da
von auch 'et»oaö verstehen würden, «Sorgen 
«qenuy, um die sonstige Wirtschaft im Gleich-
igMvicht AU erhalten. Die Bienenhäuser selbst 
isin-d dliher in unserer Gegend in großer Aah^ 
vvlfallen unid was noch blieb, ist heute ent
weder gar nicht o<der'nur sehr spärlich be 
völkert. 

Erwägen wir ober, daß Millionen von 
Msgramtti qn Hontg und Aachs in den 
glitten unserer Wiesen, Feidet «und Galdun 
'gen osfen liegen es keine Bienen gibt, 
um diese eiftAuisammeln, so kî nmen wir auch 
leicht ausrechnen, welcĵ n in,Mensen volks-
wirtschästlichen Nachterl unS der Welttrî  
«Och in dieser .Hinsicht brachte. Es ist dah^ 
idringenv no1»lvenid>y, forta-n diesen Wirt-
schaftszwe^g intensiv zu fördern, dia wir Ho
nig als Ersatz für den noch übcrtttäßig teu
ren Zucker vielleicht noch tange werden ver
werten miüssen. Ueberdies wissen wiir heut« 
noch gar nicht, ob wir nicht i« einer a^eh-
baren Zeit durch KriegSerergnisse wiedeq^ vom 
.norn«ilen ZuckevbeWge abyeschniUen werden, 
wenn wi>r schon nicht vvn den sonstigen ma
teriellen Bovterlen sprechen, die uns die Ge
winnung des tzoniqs oder Wachses bietet. 

Da in letzter Zeit ein^ slowenische Blät-

,Du! Du! Ach Lori!" stammelte er außer 

Tie Ik:eichelte santst, m sch mAterlicher 
)leit übr '' " gürtlichleit über sein »aar. 

„Sei ruhig, Hane-G.eorig, sei ruHig. Und 
nun —. NM «uy ich forti«l»en von Hohen
stein! Nickt wahr, daS Peyst du wohl ein?" 
Paate sie leise. 
^r sah KU ihr aus. Dann erhob er sich wie 

mlid«. 
„9öein — nein — Lori — nicht sort", bat 

er erschrocken. 
Sie preßte die Haiidflächen zusammen. 
,Lch muß — ich muß — es ist besser für 

Ans beide — es muß sein^, sagte jle tonlot. 
Er riß sich zusammen, «ls er chre Qual 

sah. 
„Ich kann jetzt keinen klaren Gedanken 

fassen, Lori! Tpater später sprechen wir 
davon — jetzt nicht, ich kann nicht. Ich muß 
sekt hinaus ^ kann jetzt nicht ruhig sein in 
duner Gegenwart." 

Noch einmiÄ preßt« er ihre H«>znd an sein« 
Z^hppen, an seine Augen — dann flolj er wie 
gejagt aus dem Zinnner. 

Lori sank, alS ^ allein war, in einen Ses
sel lwd Überließ sich zitternd dsm Stu?m der 
u-mpsindn^en, die über sle dabin brausten. 
In dieser Gtmide war ^ «nicht tmstlande, sich 
»u wehren î «n die GlNkkseligkeit über die 
Erkenntnis feiner Liebe. Mochte ihr ganzes 
Leben in Trsumner gehen nach dieser^tundc! 

ter über d'ie Geschichte kmid .^ttur Ibes slowe
nischen Volkes recht wegwerfend schreiben, 
wir aber vielsiach gerade im entgegengesetzten 
Sinne unitierrichtiet wurden, fei' lgerade bei 
diesem Anlasse unseren doutischen Lesern er
öffnet, daß es der Slon^ne Anto« JanSa ist, 
der in Europa als hlN beldevtendste Fach
mann und Bahnbrecher w der JmLerei gilt, 
gm Jahre 17S0 wiutHe er von Krain als 
Lohver der BienenAncht zur Landwi-rtschastli-
chen Gesellschaft nach Wien berufen unld ließ 
ihm die Kaiserin Maria Theresia als beson
dere A'tierkennung auch eine lebenslänyliche 
Rente von SSV ^Ldgulden jährlich anwei
sen. Seine Nachschrift „Mhpnidlimg vom 
Schwämmen der Bi-enen" (Men 1771) wurde 
in verschiedene Sprachen übersetzt. A. B. 

Dom Tage. 

Rein «nltck ttr «ehckttethöhung. „Der 
sreie Angestellte^ Hrkinigt folgendes ergötzliche 

„verr Direktdr", sagte Herr Meier, „da 
Sî  so viel Geld verdienen, könnten Sie mir 
doch eine kleine Geha!ltser!^hunq geben." ' ^ 

„Arbeiten Sie so viÄ, Herr Meier?" 
„M? Ja! Ich arbeite wie ein Pferd!" 
„Lassen Sie sehen. Das «vorige Jahr hatte 

3S6 Tage, nicht wahr?" 
„Ja, gewiß!" 
„Nun, Sie schlafen <lcht Stunden am Ta

ge, nicht wahr?" > 

,,^s ist ein Dr'ittel des Jahres, also.122 
Dlrge. B îben 244 Tag^" 

„Stimmt." ^ . 
„?lcht Stunden täglich sind Sie frei, macht 

nochmals 122 Tage. Bleiben also 122 Ta
ge." 

„Schr richtig." 
„Sonntags arbeiten Sie gar nicht; macht 

S2 Tage, Äeiben also 70." ' 
'Hm . . . ja." 
,Kamswgs arbeiten Sie nur den halben 

Tag, gehen 2Y ZWe ab und 44 bleiben üb
rig." 

«Aa, ja. ja, gswiß." ' 
„Bierzehn Tage. Urlaub hatten Sie, nicht 

wahr?" i» 
„Ja, die Halle ich " 
,M ' .. leiben also 30 Tage; danll glbts meun 

Feiertage im Jahre, so daß bloß iZI Tage 
übrw bleiben. '̂ 

„Äh, hm, ja . . i a ... aa.''' 
„Fünf Tage waren Sie kraint, bleiben 16 

Ta^, nicht wahr?" 
» ' ' aa." 

„Dann haben Sie jeden Ta^ eine Stunde 
Mittagspause, zusammen 15. Tas^ Also 
bleibt ein Dag, und das wat dsr 1. Mai, wo 
Sie frei waren. Sie baben Glück, Herr 
Meier, daß das vorige Jahr ein Schaltjahr 

sonst hätte Ihnen noch ein Tqg ge-

Meier zog sein Gesuch um Gehaltserhöh
ung zurück. 

vieber ein M»i«»enschwS«del. In Wien 
wurden große Betrügereien bei der Errich-
wnig von Äusliandsgutliaden unter Miß
brauch des Na-lnens der Devisenzentrale auf
gedeckt. Es wmden mehrere ?ĵ kbc>amte, 
d^arunter der Prokurist der Anglo-österreichi-
schen Bank Maximilian .« '̂lriser, sowie der 
Prokurist der Zentvalwechselsduben-?lMn-
gesellschft Emil Kortdiig verhaftet. Die Tä
ter bedienten sich Biancoformularien der De-
visettMiralc, die sie dann fälschten. Die Höhe 
der SummL, bis die SchiÄdî n miiderrecht-
lich der eilgenen Tafche znsließen ließen, be-
läuft sich mtf zirk^ 4Ü Millionen Kronen. 
An den Betrügereien nahm auch mn unter-
georidneter Bcmnter de? Devisenzentmle 
tehl, der die Formularien beistellte. 

Lktzik Nachrichtm 

Die AnfchlvHKkweguno w 

Seßemich. 
MkÄ. Graz^ 31. Mai. In der heute nach

mittags sdattgefunldenen Sitzung des steisr-
märiischen Landbci'ges konnte über die Frage 
der A?bän'd'e'r'ung des am 7. April an>genom-
menen Antrages, woivach am 29. Mai gibeich' 
zeitig mit dem Lainde SÄ,^r>g auch in Stei
ermark eim BoNSvbstimniuiHg über den An
schluß an Deutschland vorzunslimen sei, Be
schluß gefaßt werden. Dei? LandiaySbeschl̂ ß 
vom 7. April koimte nicht zur Durchführung 
gelangen, weil die Boltsabsti'mm'uny in 
Salzburg einige Zeit zwoifelhaft war und 
andere Hindernisse bestanden. Ja, der heoti-
gen Sitzung des Landtages stellte nun L-an-
desrat Dr. HüHler im Namen der Großde>tt-
schen Abgeordneten den Antni-g, es sei der 
Termin für die Bokksbej'raigMlg ous den 8. 
Juli festzusetzen, wenn mchk bis dahin eine 
Mstilnmung im gian ĵen Builde vor^nommen^ 
werde, Die AuSschsMu«g «,d Vvrbevswmaj 

für die Abstiuinrüng habe die autoiwme San
desregierung (nicht die Lmlidcsre^erunig als 
BlmdeMhövde) vorzunehnien, d'ie Durchs 
führungsbostimmun.lgen der Mstimmung ein 
aus Vertretern aller Parteien zu bklÄender 
AbstimimmDaiusschuß zu treffen. Nach Be
gründung des Alltrages durch iden Antrag
steller erklärte Lanidesliauptn^Mmstellvertre-
ter Dr. Ahror, daß sich die c îstliichsoziale 
Partei d«rch den Beschluß des Landtages 
vom 7. April für gebunden erachte u?«d de«-
hiM für den Antrag stimmen werde. Der 
Vertreter des' freiheitlichen Baiuernbun.de'? 
g^ab stleichfallZ die Zustimmung seiner Partei 
für den Antrag ab. Landesrat Machoild er
klärte, der sozialdemolvatische Qanjddagsklub 
stehe auf denl Boden der Bundesgesetze, wels
che eine läniderweise Mstimmumg nicht vor
sehen. Die sozialdemokratische Partei, welche 
soviele Beweise ihres unbedingten Anschbuß-
willenz gegeben halbe, ist der Meinung, daß 
die beMtragte Vokks^fragung dem Anschluß 
nicht sö:^crlich ist uinid ihn Mch nicht herbei
führen könne. Sie wird daher nicht für den 
Antrag stimmen. Wirid der An^ag anMnom-
/Men, iiaim werden die Soziialdemokvaten, da
mit da-I Ergebnis der Bokksbesragung keir? 
salschL'5 Bdld vom AnschVußwillen der Bevöl
kerung gibt, sich bei der Abstvmmunig nicht 
labfentieren, soqÄ>erlt an ihr tei'lnehmen. 
Hivraus wurde der Antrag Hübler.mit den 
Stimnden der Großde^tschen, Bauernbüiidler 
und ChristlichsoiMlen angenommen. (Lang-
anhaltender Beifall bei den Grotzdoutsck)en 
uiiid BsuernbüNdlern.) .Hieraus wurde die 
Sitzun^g geschlossen. 

WKÄ. Graz, 31. V!ai. Der Alldüutsäie 
Verband l»nd die Südmark veranstalteten 
heute abends ails dem Freiheitsplatze' unter 
lgiros^er Beteiligung eine FreudenVunidlgebung 
über den Erfolg der ^^all̂ burger Volksab-
stinunung uud das Ergebnis der heutigen 
Sitzung des steiermärkischen Landtages. Es' 
sprachen Redner verschiedener Pairteien. Un
ter lebhafter Zustimmung wurde beschlossen, 
nach Tirol und Salzlbu^-g Draht^grüß '̂ zu 
tibevnntteln. Mch der Bevsamnllung formier
te sich üiil Fackelzug, der zuni reichsdeutschen 
Konsulat zog, wo .nationale LiÄ>er gesungen 
wurî n. » 

Die «teöttaMoq fvr Oester-

reich. 
WtB. .London, W. Mai. Tas Kilmn^ko-

mihee hat d<as Programin «der österreichischen 
Regierung mit leichten Mänderuitgen ange-
nonünen. Der Bericht gelil jetzt an die Exe-
klltive des Völkerbimdes. Äe ganize Arbeit 
ist aber von der Durchpichrung dsr Dnspen-
dierung des GenevalpfanidrechleS abl)ängig. 
Dies in dein Sî ne, daß die in den fünf 
nächsten Jahren anfgenommenen Anleihen 
auch von mehr als 20 Jahren La-uf ît, dar
unter fallen. Das Finanzkomitee erhofft, das; 
alle Regierningen die 5uspendierung deZ Ge-
neralpsanidrechtes in Bälde bewilligen wer
den. Die Sch^vierî keit, die in der Nichtbe-
teiligiung AnieriVas .a'm Vörverbmtde liegt, 
hofft man «auf andere Werse überbrücken z'll 
kön.nen. Das Fin-anzkomitee ist auch der An-
ji6)t, daß ein Borschus^ an ji>cherreich mög
lich ist für etiwa 6 Monate bis zur Außen
anleihe und Ecjwffilng der neuen Emnns-
silmsbairk. Der Beginn der Aussi'chrnng 
dei' K'.'cdidaktion soll nach d '̂r Sitzung der 
Delegierten in vier WoÄ?cn möglick sein. 

Dr. Benes über ven Wieder 
aufbou. 

Paris, 31. Mai. Minister des Aeu» 
ßeren Dr. Bene5, der sich heute nach London 
begibt, erklärte dem Mitarbeiter des „Pe
tit Parislen" über die allgeimeine Lage Mit-^ 
telou-ropaS, d.aß die ilnunligänglich notwendig 
-ge Boraussetzung für den frieidlic^n Wieder-
aufbau Europas die engIisch-ftMzösi.sche En-
teivte.bilde« Das Einvernî hmen zwischen den 
beüden GroßinSchten sei die Gru^ndlage der 
Politkk der dmch ^t^n FriödHverlrag Eichas-
fenen oder vergrößerten Staaten Zentral-
e^urapaZ, die auf die beiden Demokratien ge
stützt, an ihrer inneren Konsolidierung ar
beiten können. Während der süMten Krise 
ilt Oücrschlesien hozbe es.sich wieder deutlich 
glcizeigt, wie »unentwickelt ein genieinsain?^ 
Vorgehen Englands uî  FrMkreichs sei. 
Beil Durchführung des Friüdensvottra-
ges der Stmlten, die a>us der zerfallenen 
östvrreichisch-nnglarischen Monarchie hcrvöi-
gegangen sind, feien neck) zahlreiche Frage:! 
zu regeln. Der Rus und der "Aufschwung de:' 
Völker MitteleurvM-; sowie der Kleinen (tn-
tente hängen von -dieser Frenndsckw't nnk' 
ihrenl Ersttirken ab. 

Der japanische Kronprinz in 

England und Slanireich. 
MlB. London, .̂ 1. Mai. i^^unksprust.) Ge

stern verlies; der japanische Kronprinz Ensi-
land an Bord de-? jai^i-anischen Schlachtschif
fes „jlkaioiv!", mll sich n-act) Fr.inkr'eich be-
Men. Vor seiner Abreise' verabschiedete er 
sich in einer Botschaft lan 'dac' englische Bol!. 
dankt'e für die ihin gewährte Gast^freuiidschast. 

GotiaNften und Fosciften. 
Mi'B. Rom, .W. Mai. In dcr Nähe von 

Syrakus kan: es einem .^uiainmenstosj .^'.vi. 
schen Faszcisten und Sozialisten, wobei vi^r 
iSozi'alisten getötet wn'^iden. 

Börsenbericht. 
Zagreb, 31. Mxii. Teivisen: A er diu ZU lii^ 

Ll?, M-iiüwd 2^)2 bis (i9^, î ondon 512 bis 
514, New i2!).50 bis l30.5l,, Prag 
19l..^0 bis Schweiz 2280 bis 23i(', 
Wien 22.50 bis 22.60, Paris 10i»V bis 
Budapest 5I.!0 bis 51..^0. Valnten: Dollar 
128 bis I2s>, li^sti'rreichi-setic !iirone 2.'! li^-
23.50, Nnbel 37 ssj^ tschechisci>e !^ron< 
^lW bis 1si8, ^raufen 1085 bis 1095, ??'apo-
leondor 410 bis -145, Mark 215 bis 217, 
221, Lire V82..50. ) 

Wien^ .?1. Mai. Devisen: '^agi-i^b -VM bi>? 
453, Beogrlch 1790 bis 1810, Be-riliai 057 bi/ 
903, Budapest 252.50 bis i?.55.5(>, Vichapcsl 
080 bis Lol,1don 2310 bis 2:M), M.zilaii^> 
3130 biis l!150, ?l!e«'.n ?)ort bis 612. Pa-^ 
ris 4950 bis 4!M, Prag 8i;4 bis 870. 5os.a 
000 bis 70<)^ Warscha-n 55.50 bis 57.50,' 
rich 10.475 bis 10.525. BaiiZ^en: Dollar. 0(>-^ 
bis l)06, Lev 087..50 bis 007.50, Ma^t 057 
bis 96.", PsunÄ 2320 bis ?..340. sre.ilMsch.-
Franken U»30 bis 4070, Lii^e 312.5 ^is 3115 
Di-nar 178^ bis 180t, ^'olfnisckxe Mark 57.2."! 
bis 50.25, Lei 072.50 bis W2.50, Schweizer' 
Franken 10.425 bis 10.175, tschechische Äron' 
801 bis 370 

ZUrich. Devisen: Aerlui iZ.l0, Ncw Äor! 
574, London 22.23, Paris 47.35, V?ni/and 
29.95,^Prag 8.35, Bli-dapest 2.45,. .^aGel» 
4.30, Bukarest 9.10. Warichau '0..V», Wien 
1.35. ästeneichisch^' gestenrvelte !»Nonen 1 0.'i 

lworGN» zidl IM oixslit'n ^vi« im 5i»m«n ilil-A- li^inljer tii^fdvkrül^,^ 
LI»ckriekt voii lism Abladen ikr«^ 1jsl)sn. unvek-sssoiicken (Zaltsn, VAlei-!,. 
<-roöv»tvr5. Kruäer^. tlnksls uncl ?ck>v»xer!-, «jo> tlei-rn 

»>v. I. P. 
Welakor »m s1»n 1. ^uni IftSl um n?i?Ii Ianx?, e>n 

im 71. l^obon«Mt»r« ver^ciiiesivn i^t. 

vis enl'ineütt Hall« teuren Vordliekensn vii-cj ^uni l0Zl^ 
um 17 Ndr in äer l.»iekoii^»Ue Vi-ietj!ic,so< ii, seisrliokst 
«inßxe?»exri»t unci »ur s^uko I^estsUc'i. 

r»!« keilisss virä <jen 4. luni NM 7 l'Iu' in 
öt»xli»len» ptklNrlUrck« x«le5on Vf«r«Ien. 

llisrikor. »m I./Iuni 192l. 

^OposotG WDritGn niekt Uu»g«g«d«n^ 



Kleiner Anzeiger. 
Neeichi»»«««» 

KOMG M. s«ß«« Prozilt 
lufPmehm« gesucht, unter Land» 
geschSst «l Dir«. 47VS 

w«?d«i in gut« 
genommen. Frmiko-

ponöva'ultea 2S. park. 47SZ 
Verpflegung 

m«« 
t »»»»»O»«»«»»»»»»» 

Einstockhvhes S««» Ob drodu 
zu »«Kausen. Anzufragen Bros. 
Tattenbachvva ultra 25. 476s 
v«»öwlrttchG» im Markt« 

Strotz (Dtutschöslerretch) mtt de-
ztehbarer scbbner Wohnung. 5 
Joch prtma Feldern und Wiesen 
od I. Äutt zu verpachten. Fech. 
jung, sowte vorhandenes Vtei, 
muß adaetvst werden. AnlrSge 
unter .Gelegenheit̂  an Derw. 

4^69 

Tv »mfe« sesuchl 
»»»»»»»»»»»»»»»»»»» 

Guterhaltener SOrtenschirm zu 
»aufen gesucht. Mikto»teeva ul. 
Z. part. links. 47/9 

^ »«»««?«» 

Aerlegbaref geol»er Vsttt«««' 
»«pO« zu verkaufe», vb »reau 
4. t. St.. Uferstras^e. 47SS 

z« g»f«chl 

S 
t«»Gr mtt ganzer Derpsleauna 

ucht junger Aerr ohne Rücksicht 
aus Preis. Anträge unt. .Veomler' 
an die Derw. 47()v 
Unmöbliertes M«ht»Etß mit sep. 
Eingang wird gut bezahlt. An-
ttöge unter .F. an Derw. 

477! 
Gesucht wtrd für eine alletns^e-
hende Dame eine in 
Maridor oder Umgebung, de-
stehend aus l ̂ 2 Zimmern, un
möbliert und AÜche eo. Pension. 
Gesl. Antr. an Sandini. Mari
dor. Wildenrainerteoa ulica 8. 

4774 
Suche einfach möbliertes gtm-
«<r» eventuell als Zimmerkolle. 
ge Kost im Lause würe sehr er
wünscht. Angebote übernimmt aus 
Gefälligkeit Aael Saria, Aoros-
ka cesta  ̂ 4798 
Mödl. Itmme» sucht per soprt 
samt Kost ein FrSutein. Antrage 
unter .Kost- an Derw. 4802 

Einladung zur SubsltWon 

her 

Kür die Somersaison bestelle': 
»!« sofort neu erschienenes Buch: 

i,chePÎ losaphle,«S0. wel 
che» als erste kroatische Iubilä-
umsausgabe erschienen ist. Per 
Nachnahme ?! 30 versendet Seho. 
IuaoslovanSka naklada I. He-
rejf, Zagreb, Hatzova tb. Der 
Nie Korlsiî  «-»-« des tsche. 
^mvattsl̂ n Volkes.. 4473 

SchSnes» komplette» SMartaN 
u verKausen. A^ksandrova ceßa 
L. S. St.. T. 2< 47SZ 
Gin D»«chMI«»tOr. Stutzflügel, 
schwan. prachtvoller Ton. ist we-
aen Abritse preiswert zu ver
kaufen. Anzufr. und zu beNchti-
o« ans GiMtgKett bei Aerrn 
Ldar-Nechnwiasrat Vtn îek, Mat-
fkrvva ulica 2. St. 47!! 
Einjähriger Mme» (Bracke). Zy-
.'Ünder, t̂aque). S. B. Aeam-
'tendagen samt Sut. alte Ktavier-
«Ot«, alk» billigst KU verkaufen. 
No»« »as. Drt»O«vttca 8. 4784 

! MMfch»«ftE«. ! Diwan, ein 
^rt̂ ag«« Anzug und andere 
Kletdm f̂kÜcke  ̂ t t̂ance^a- veraUtet. Rökeres bei Zenz. Aa-

Tausche meine einztZvmerlge 
mit Küche Und Gar-

lenanletl mit einer ebensolchen 
oder grötzeren in Selje. Antrage 
unier .Sosort. l4' an Verv. 

474ö 

Gl«ll»«g«s»che 
»»»>»»»»»»»»»»»»»»r 
MsUweisttn, der slowenischen 
und deutschen Sprache mächtig, 
sucht Stelle. Anträge unt. .Tüch
tig" an die Derw. 4772 
Aelieres S»UMew. lllchlig in 
Kaus- und Landvirtschast und 
Wüichenähen. gute AVchtn sucht 
Stelle als Wirlschafterln oder 
Stühe der Kausfrau. Anlräge 
unier .Gewissenhaft 80  ̂ an Bw. 

4787 
mit Äahreszeug-

nlssen sucht Stelle. Studenci. 
Aleksandrooa cesla 38, t. Stock, 
bei Frau Kummer. 479S 

»»»»»»«»»»»»»»»»»W 

oy«« SIelle» 
»»»»»»»»»»»»»»»»»» 

ts «Wltzr- »«» UUftrEtch«. 
DOtzUfa». ĵ göslawis  ̂ Staats
angehörige. können ständigen 
Posten erholten. Aetsefpesen wer
den nach Ivwüchentltiher Arbeit 

Aarte WG»«W für S Zli. iner 
M Ootzbaarmatratzen und Äü-
ckWWinrtchtunD mtt Geschirr auch 
eazew verkäusiich» Meltska cesta 
M. t. St. iSfllich von 2—5 Uhr 
n«ch«. Vregar. 4778 
V»eA^«er»MGD. Leinenschotz 
und jefttckte Jacke und Aut zu 
verkaufen, yninkopanova ul. 25. 

^77 
Limmer- und 
Dekorationsdiwan. Pendeluhr zu 
»erk«ufe>. ̂ rvarska ulica s. 
Tür l5. 4780 
W»»k»GMch. schön zu verkau
fen. Arinskt trg 7. 47Ss 

^77z Eine tüchtige SchOUkkOfftOrt» 
wird sofort tn e»nem crsiklasstgen 
Kotel bei gutem Lohn und Kost 
aufgenommen. Wo. sagt d. Der». 

47Z0 
süchtige SparDleraetzilfen und 
Lehrjungen werden fosorl aufge
nommen. Martin Redernischek. 
Spenglermeister. Sodna ul. 16. 

^ ^S4 
Sattler- und L««I»terer-Vehr-
jANGe wird aufgenommen. Ci-
lensek, Zrinski trg S. 4778 
Beötenert» gesucht für Vor
mittagsstunden. Prisojna ulica. 
hinter Sasthauy Audi. 4775 

um S5<VA. verkäuflich. 
HKivnt trg lS. 2. St.. ZlIr S. 

4790 
Kartes Schoßt«»«? sofort 
«r»»ufIki7GleM trg IS, Oav-
re»c. 4/8S 
O«»O»f«herUö zu oerkaufen. 
T«D»flvoan»kttrß5.Wreg. 478« 
ge«rfefte 
»»ziiftagen voii S—12 und 

MOsjf« und Pisnino. 
 ̂ i von S—12 und von 

2—4 Uhr. Iurciceva ulica 8. 
>. S». 47V7 
Komplette K»chO»«t«rtchM»» 
f«»t «emem Bett, fchft neu. dtllig 
»u verkaufen. Anfr. Gasthaus 
vchanperl. Meljska cesta. 4794 
DWksEßEfchtrr zu oerkaufen. 
««« ulica 5. T. 15.9-10 Uhr. 

47 
Selte»« G«l»UO»tz«U! 0r»entali-
sche Vorhänge, Teppiche. Vasen. 
Pstfervorlsger. Trumeau Kasten. 
schM»« Saionmödel. Korosceva 
UMU «. part. links. 4795 

2 WPMhOröe zum eiî uern. 
Iwmplatt. mit je «in BrArohr u. 
Wafjerkefiet. in sehr outem Zu
stande P, verkauf, «uufraaen 
Borosk« ul.4S t«^Nt. 4800 

Tüchüaer ZahlmarkSr. der slo« 
wenlschen und deutschen Sprache 
mächtig, wird josorj aufgenom
men. Äavarna Zigarl. 4801 

v«rl»e«» vef»»d« 
«»»»»»»»'»»»»»»»»»«» 
Verl»?»» Sonnlag. Mai am 
Feldweg vor der Bahnlldersehung 
in Laznica eine Schasshausner-
Sackuhr mit einem Ende einer 
Kette. Adzugeben gegen hohen 
Ftnderlohn beim Uhrmacher Alois 
SlDer. chrajski irg l, ̂ »rgz l̂̂  

»riAiIi» A« 

llimimc«!! 
in Zeiwnaen oder »alendern, so 
ersparen sie Mühe. Zeit und <deld, 
wem, Gie sich «t baS alte erfahrene 

A«»o«eenbür» 

i i^ocilneil 
Zagreb, JmjevSka ul. St «enden. 

Telephon 21—Sö. 
lorschlßß«  ̂

Mim der „MariborÄa tttiama d 

w M m V o r .  

Laut Beschluß der ord t̂lichan GsR«alvOrs<ttm>lwiG vom 2b. AprU 1K2z y»ird 
das Aktienkapital <mf K. «HAHt >md W«d« bar pa-walw«g»»»t zur 
Ausgabe von Zb00 Aktien a »00 iL. Nominal», lautend «nf den Nam»», beOollMächiigt. 
5ür die Subskription sind folgende Bedingungm maßg^nd: o 

K. Diö btslzerigen AktionSra haben da» Recht sü» 6 alt« Aktie» eine ne»e zum 
Kurse von A. SOV.'»» zu beziehen. 

S. Dia restlichen Aktien w^de« zum.Amese von «. 400.— Mbgagabe». 
S. Aktien «erden in Sxemplaren zu 1, 10 »nd Z5 Stück ausGegeben.'̂  
4. Die neuen Aktien partizipieren am NeingsVlNR ds» UniemehMn» vo  ̂ 1 )uli 

t9>1 weiter. 
5. Der Kaufpreis ist sofort bei der KnbsKkiptio« voll einzuzcchlen. 
6. Die Frist zur Subskription der Attian dauert̂ vo« Iuiit bi». einschließlich 

ö0. Iuni iSSt. ^ 
7. Al» Zeichnungsstelle fungiert die Markbsr»»« O»»O«»k«C dR«»«  ̂

«artbor^ »hre Miale w «ttrstO «sbOlA »«» ihre Sxp»lNmee» w 
Gvruja AabDIAM u»h AogOtkN Switn«. 

3. Die AktienVerteilung behält pch der Verwalt»ng»rat vor. 
, Maribor, im Juni 1921.  ̂ ^762 

Verwaltungsrat der Martborska ttstarna d.d. 
tn Martbor. 

Vtet 

Mt AMt 
WfUiltfW VON kW 

iGvon V^svch ßnker 
Mch» und Nicker 

e«. M« «m». ,Zt». 
t Klche^ AiMerWOhVma i> 

WtztzchaL.!a!d«e. 
alles elÄrttch de-

ÄaIer«Mma. 
neu tmovier^db md 

ö<r». vchVHwea, - Gefiltget 
und allen Gerätschaften verkeW 
und kann svfvrt übernO««« 
«etkden. Nkfre  ̂an den Stgm-
tSme» hq»t Setugartner, Sra I. 
VurDglM 11. 478U 

«ealtt« 
Veit a. Dogau. Station 

 ̂ 4'/̂  Joch sehr gute 
Gründe» »tel Vb«, Sms. 5 Am» 
»er. k Bliche, Vtr!fchaflsg«äu-
be. wtrd «tt Vtad und yohr-
ntfsen verkauft. Aufr^en an oen 
Gtgentümer S»»» »eingartner. 
«z. N. 47Si 

bel 

472V 
ymlitd« 

mit vorjtlgKcher Verpflegung 
Verl, V«rGD»ß»l b«tP«ß«» 

Zeitmangel» halber außerflande persönlich alle« 
unseren lieben Freunden und Bekannten Abschied A nehmen, 
sagen wir «Luch auf diesem Vege ein 4761 

j^zliches Mewohl! 

Gedenket unser w Feeundschaft, wie auch w!r Luer stet» 
gedenken wollen. , 

Maribor, am 31. Nlai 1921.  ̂

Samttte Waßhubtt. 

Kill Paar?lek(k 

Eisenschimmel, für Zug wie für tauf sehr gut verwend 
bar, «erden «egen Platzmangel billigst verkauft. VidooiL, 
Cnetliena ulica 15, im Geschäft. 479S 

I r e b e r n »  

ßtligal»» 

vom 1. .tuni 1921 an »tot» um 

S Ut,r naetimlttag. § 

örsiisr« Isvlivlilii. 

gvsafa yimedl. geb. Knechtl gibt im eigenen sowie 
im Namen ihr«s Sohnes Atan» Faueöl und aller übrigen 
Verwandten die tiesbetrübende Nachricht von dem plötzlichen 
Ableben ihres innigstgeliebten Gatten. Daters und Vnkeis, 
des Aerm 

«a»«defther, . 

welcher am Dienstag den 3l. Mal t92t um halb' 5 Uhr i« 
Alter von 76 Oayren verschieden ist. 

Die entseelte Sülle des teuren Dahingeschieöe«n wird 
Donnerstag den 2. Zun» l9Ll u!n l7 Uhr m der Let̂ nhalle 
de» t>rtsfrtedt»vfe» tn Studenci emgefegnet und sodann zur 
letzte» Zuhe bestattet. 

Die heil. Seelenmefft wird Freitag den 3. Juni tSZi 
^ m S î um 7 Uhr in der St. SdsHktrche 

Studenet bei MartV^» am 5t 
»enct gelesen. 

Mat lSSl. 

DlMlsoglMg. 

i . 
Für die herzliche Anleilnahma antätzlich des 

Ablebens meines unverges l̂ichen Gatten fvVte für dte 
zahlreiche Beteiligung a» lZeichendegängni» fpreche ich 
«einen herzlichsten D«ch ̂ aus. 478L 

«tse Vrewg. 

Haus 

samt «edeagebäude,̂  S zrvtze 
Ummer und Nedemaume. zwei 
«vc .̂ an der Stratze, ls Mn. 
von dek Station Ghrentzause» 
entfernt, schöner Gemkfeg^n. 

vtzer Sof «U Obslbäumen und 
lirtschattsgebiwde tst zu ver» 

Kauf«». Mfragen an Stantslaus 
Schmted, Maschtnenfabrtkant w 
Str»tz bei Spielfeld. Da» gan 
Sau» ist sofort deztehdar. 

MdiM z 

H a u s  

ia Ptuj mit Va»btleuchti»»g 
und N«b«»gebäude, Obstgttvi 
te», F«n»iUe«ve»hültniIse M« 
gm zu »«kaufe«. Adreffe ki 
dtt Bttwaltunq deS Vlattes« 

SWtW-tlrvrmakmt. 
' Bringe zur Renntni», daß ich da» 

Vapler- und GalanteHegeschafl 

Td. Swifto. Maridor, Me»fandrovae.2? 
käuflich envorbtn habe. 

werd» da»selbe «ie tt»h«, s^ch s»Wsit«t durck 
Einführung »o« WW«NfOAt>kV>?O «aitsvführan »u^ 
bestrebt sein, die geehrten Runden mit nur Guten ßZaali» 
täten und billigst̂  ^>reisen zu bedienan. 476ß 

Um Mreich«, »^uch ÄNtVN VVö. 

Hellbad Slktchenb«^, Stmk. 
Stakt»» lDO>öh»ch Ksrzaik M«z— 

Sallt Katarrhe. Asthma. Smphysem, Serzlelden usw. 
«»«tez«ich»ek« «»»«Met G«,a Ve-pffe,«»O. S«k»h«»i 
Seiltz»EaG», Konstantin- und Emmaquelle. Ausltünfte und Pro. 
fpekte durch Muelw»>«iM»» G>Gicha«G«H. 4195 

lekdien 

<inlpZnnMagen-

auch zweifpäslnig zu fahren, neu oder gebraucht, fall» in 
tadellosem Anstände. Offerte unter ^Wt»>PA«Ael̂  an die 
Ver«. d. Bl. zu richten. 4712 

Hollerblltten 

und alle K5EUpIliMAE> kaufea in jedem (l̂ antun» 

S. HofsMann ä? So., Martbor, 
 ̂ Alaistiova ulica 17. 471S 

lanlcopopoviL 

l.jubtjana 

tnt«?urd»n s^ts. 127 

ltefert zu btllWen Tagespreisen jedes 

Ouanlum lebend« und geschlachlete 

Vinder, Feikschweine und Fleischschweine. 

Saranl. reines Schweinefett stets am Lager  ̂

K'ch 
»».tMt« I. ». «I.» »««I. ^ »aw,«. «. 


